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Erdbeben ln Scan
Bisher 48V Tote geborgen

Bagdad, 23. April. Während in Formosa die Zahl
der Toten bei der Erdbeben -Katastrophe schon 3VVV über¬
schritten hat, häufen sich nun auch aus Iran — wie Persien
jetzt offiziell heißt — die Berichte über verheerende Wir¬
kungen eines oder mehrerer Beben, die die Provinz
Masanderan am Südufer des Kaspischen
Meeres heimgesucht haben. Die ersten Erdstöbe waren
schon in der Mitte des Monats zu spüren . Seitdem wieder¬
holten sie sich in bestimmten Abständen und in verschiedener
Stärke . Hunderte von Häusern stürzten ein und
begruben ihre Bewohner unter den Trümmern. Gleichzei¬
tig mit dem Beben brach in vielen OrtschaftenFeuer aus,
wodurch die Rettungsarbeiten erschwert wurden. 48V Tote
wurden bisher schon aus den Hiiusertrümmern geborgen,
aber noch immer sucht man nach weiteren Opfern. Die Ge¬
samtzahl der Todesopfer, befürchtet man, wird ' über
M liegen.

Die Svier des Erdbebens ans Formosa
Tokio, 23 April . Ueber das furchtbare Erdbeben auf der In¬

sel Formosa liegt ein neuer Bericht vor . Danach fanden 3120
Menschen den Tod , während die Zahl der Verwundeten rund
10 SOll beträgt . Rund 36 000 Häuser sind ganz oder teilweise
zerstört worden.

Die Insel Formosa , die im Jahre 1895 japanisch wurde , nach¬
dem sie vorher 250 Jahre lang zu China gehört hatte , liegt
gegenüber der südchinesischen Provinz Fukien , von der sie Lurch
die ziemlich flache Formosastraße getrennt wird . Sie ist 35 974
Quadratkilometer groß , lang gestreckt und zählt 4 590 000 Ein¬
wohner . Die Bevölkerung setzt sich aus Chinesen und Javanern
und einem kleinen Rest der malaiischen Ureinwohner zusammen,
die sich in unzugänglichen Gebirgsgegenden aufhalten . Die Insel
hat im Osten eine bis zu 4000 Meter ansteigende Steilküste,
während im Westen ein fruchtbares Schwemmland mit vielen,
meist offenen Häfen vorgelagert ist. Das Eebirgsland gliedert
sich in drei Züge die alle dicht bewaldet sind : eine östliche
Küstenkette (etwa 1500 Meter hoch) , die mittlere Niitaka -Kette
(oder Taiwangebirge ) , deren höchster Berg der 4145 Meter hohe,
fast immer mit Schnee bedeckte Niitakajama ist. und ein west¬
liches Hügelland von durchschnittlich 600 bis 800 Meter Höhe.
Hier sind größere Braunkohlen - und Erdöllager , während im
Taiwangebirge Gold gefunden wird . Im Norden und an der
Ostküste zeugen warme Quellen von jungem Vulkanismus.

Grotzfeuer vernichtet Schloß Schwarzengrake»
Revierförster bei Bergungsarbeiten getötet

Essen , 23 . April . Das im Jahre 1758 im Rokoko - Stil erbaute
Cchloß Schwarzengraben bei Lippstadl . gegenwärtig be¬
wohnt von der Familie des Barons Winfried von Kettler,
wurde am Dienstag von einem Eroßfeuer zerstört . Gegen 4 .30
llhr morgens bemerkten Angestellte einen Feuerschein . Bald
darauf schlugen die Flammen lichterloh zum Himmel und fraßen
sich mit rasender Geschwindigkeit weiter . Im Nu stand der ge¬
samte Dachstuhl in Flammen und kurze Zeit später war das ge¬
samte aus 80 Zimmern bestehende Schloß von dem Brand er¬
faßt. Das Mobiliar konnte zum größten Teil gerettet werden.

Die Bekämpfung des Brandes konnte nur von außen erfol¬
gen, da im Innern unaufhörlich Einstürze erfolgten . Ein sol¬
cher Einsturz forderte auch ein Menschenleben . Der Revierför¬
ster Mertens aus Eringerfeld war mit vier Feuerwehrleuten
mit der Bergung der wertvollen Kronleuchter aus dem Mittel-
iaal des Erdgeschosses beschäftigt . Plötzlich stürzte ein Schorn¬
stein ein , Balken und Gemäuer mit sich reißend . Die vier Feuer¬
wehrleute konnten sich noch früh genug in Sicherheit bringen,
mährend Mertens von einem herabstürzenden Balken getroffen
und tödlich verletzt wurde.

Geburtstagsgeschenk des KyMuserbundes
Eine Staffel von Jagdflugzeugen

Berlin , 23 . April . Als Eeburtstagsspende der in 33 000 Ka¬
meradschaften des Kyffhäuserbundes zusammengeschlossenen ehe¬
maligen Soldaten hat der Bundesführer des Kyffhäuserbundes.
Oberst a . D . Reinhardt, dem Führer eine Staffel von
77 Jagdflugzeugen zum Geschenk gemacht . In einem Begleit-
Meiben wird dem Führer der Dank dafür ausgesprochen , saß
A ern« zerrissene Nation zur Einheit geführt und dem deutschen

alle Ehre . Ansehen und Wehrkraft wiedergegeben habe . Eleich-
ö« ng wird der Wunsch ausgedrückt , daß diese Flugzeuge im Rah¬

en der deutschen Luftflotte neben der Bezeichnung „K y f f-
aujer - die Namen großer Heerführer des Well¬

ie g e s fuhren , uw. dadurch die Verbundenheit der alten und
r neuen Wehrmacht besonders zum Ausdruck m bringen.

DkuW-schwch. BMr»min-SM«imma
Gesteigerte deutsche Warenausfuhr

Berlin , 23. April . Das Abkommen über den deutsch - schweize¬
rischen Verrechnungsverkehr vom 26 . Juli 1934 nebst Zusatzver¬
einbarung vom 8. September 1934 ist durch ein neues Abkom¬
men über den deutsch -schweizerischen Verrechnungsverkehr vom
17 . April 1935 ersetzt worden . Der Abschluß des neuen Abkom¬
mens ist mit Rücksicht auf den Rückgang des lleberschusses der
deutschen Ausfuhr nach der Schweiz notwendig geworden Wäh¬
rend noch vor wenigen Jahren das Verhältnis des Warenaus¬
tausches zwischen Deutschland und der Schweiz sich etwa wie 5 :1
verhielt , ist es rm ersten Vierteljahr 1935 etwa auf das Ver¬
hältnis 2 :1 zurückgegangen . Es entstand die Frage , ob die
Schweiz den Warenverkehr mit Deutschland aufrecht erhalten
oder ob sie ihre eigene Ausfuhr nach Deutschland zugunsten des
Kapitaldienstes einschränken wollte . Die Schweiz hat sich dafür
entschieden , den Kapitaldienst vorübergehend zurückzustellen und
den Warenverkehr zwischen den beiden Ländern aufrechi zu er¬
halten . Hierbei nimmt die Schweiz eine Beschränkung der
Warenausfuhr nach Deutschland aus 13 Millionen
Schweizer Franken im Monat auf sich. Die Steigerung der
deutschen Ausfuhr nach der Schweiz liegt im Interesse
beider Länder , da nur auf diesem Wege der Transfer des Ka¬
pitaldienstes gesichert werden kann . Die Schweiz hat deshalb
für die deutsche Warenausfuhr neue Zugeständnisse gemacht.

Künftig wird von allen Einzahlungen , die monatlich bei der
Verrechnungsstelle in Zürich eingehen , ein Betrag von 19,6 Mil¬
lionen Schweizer Franken wie folgt verteilt : 13 Millionen
Schweizer Franken werden zur Bezahlung der Wareneinfuhr
aus der Schweiz nach Deutschland , 1,5 Millionen Schweizer
Franken werden für Nebenkosten im Warenverkehr und ver¬
wandte Leistungen verwendet , 4,1 Millionen Schweizer Franken
stehen zur freien Verfügung der Reichsbank . Hieraus werden in
erster Linie die Zahlungen der Zinsen an schweize¬
rische Stillhaltegläubiger geleistet Eine Million
Schweizer Franken dient hauptsächlich zur Abdeckung der Vor¬
schüsse , die das schweizerische Bankenkonsortium und die schweize¬
rische Postverwaltung auf Grund des Transferabkommens vom
26 . Juli 1934 und der früheren Transfer -Abkommen geleistet
haben.

Die Einzahlungen bei der schweizerischen Verrechnungsstelle,
die monatlich 19,6 Millionen Schweizer Franken übersteigen,
fließen zu 60 o . H . in den Transferfonds , der zu Barauszahlun¬
gen für die Zinsen schweizerischer Kapitalgläubiger dienen wird.
30 v . H . werden zur Abdeckung von Forderungen schweizerischer
Gläubiger aus Warenlieferungen verwendet , und zwar erhal¬
ten davon die Gläubiger von Forderungen aus dem Transit-
Handel 20 v . H . . die restlichen 10 v . H . werden der deutschen Ver¬
rechnungskasse auf freiem Konto gutgeschrieben und treten zum
freien Saldo der Reichsbank

Die schweizerischen Kapitalgläubiger können künftig voraus¬
sichtlich nicht mehr wie nach den bisherigen Transferabkommen
4,5 v . H . Zinsen bar ausgeschüttet erhalten , da die Mittel des
Transfer - Fonds nicht in der erforderlichen Höhe zur Verfü¬
gung stehen werden . Es sind vielmehr nur Teilausschüttungen
vorgesehen , während die Gläubiger für den Rest ihrer Zinsan¬
sprüche 4prozentige Schuldverschreibungen der Konverstonskasse
für deutsche Auslandsschulden erhalten , die in zehn Jahren
rückzahlbar sind . Bei der Barausschüttung wird die Schweiz die¬
jenigen Gläubiger , die auf Schweizer Franken lautende Forde¬
rungen oder auf Schweizer Franken lautende deutsche Anleihen
besitzen , bevorzugt berücksichtigen . Den auf Schweizer Franken
lautenden deutschen Ausländsanleihen werden die Dawes - und
Pounganleihe gleichgestellt

Für den Reiseverkehr von Deutschland nach der Schwerz

sowie für das Versicherungsgewerbe sind die Bestimmungen der

bisherigen Abkommen in das neue Abkommen im wesentlichen
übernommen worden . Der Reiseverkehr Deutschlands nach der

Schweiz soll durch schweizerische Kohleubezüge aus

Deutschland ausgeglichen werden.

Im Interesse des Zustandekommens der neuen Vereinbarun¬
gen haben auch die schweizerischen Strllhaltegläubiger Opfer ge¬
bracht . Sie haben einmal hinsichtlich der Zinshöhe auf die Vor¬
zugsstellung , die sie bisher im Vergleich zu den übrigen Still-
haltegläubigern inne hatten , verzichtet und die Zinsen für ihre
Stillhalteforderungen auf die auch für die anderen Stillhalte¬
gläubiger geltenden Sätze um durchschnittlich 0,5 v . H . ermäßigt.
Weiter werden die schweizerischen Stillhaltegläubiger vorläufig
auch auf den Transfer eines Teiles der gesenkten Zinsen ver¬
zichten.

Die wesentlichen Ergebnisse des Abkommens find also : Die
Verhinderung einer weiteren deutschen Warenverschuldung und
die Ermöglichung einer gesteigerten deutschen Warenausfuhr,
langfristige Fundierung derjenigen Vermögenserträgnisse , die
bei dem gegenwärtigen Stand des Warenverkehrs zwischen den
beiden Ländern nicht transferiert werden können und die Si¬

cherung eines freien Reichsbanksaldos zur Bezahlung der Roh¬
stoffe , die in der deutschen Warenausfuhr nach der Schweiz ent¬

halten sind.
Das neue Abkommen tritt am 1. Mai 1935 in Kraft , die Ver¬

einbarungen über die Durchführung des Gesetzes über Zah¬
lungsverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland ( Transfer-
Abkommen) werden jedoch bereits n . it Wirkung
vom 1 . April 1935 angewandt.

KMche Plnillk Stimmen
zu den DerhaMmMli mit der Sowjetunion

Paris , 23 . April . In den halbamtlichen sowjetrussischen Ver¬

lautbarungen über die „Aussetzung der französisch -sowjetrusfischen
Paktverhandlungen

" wollen die Gegner der Russenpolitik m

Frankreich den Beweis erblicken , daß es sich nicht etwa , wie man
von amtlicher französischer Seite zu verstehen gegeben hat , um

geringfügige Schwierigkeiten handle , sondern um tiefgrei¬
fende Meinungsverschiedenheiten bei denen die

Sowjets sogar allerhand Druckmittel nicht verabscheuten.

Sowjetrußland versucht , schreibt „Le Jour "
, aus Furcht vor

einem Bruch e > ne Erprejsung. Im letzten Augenblick hat
man in Frankreich festgestellt , daß die Sowjetunlerhändler oen

Pakt nicht so auslegen wie wir . Laval , der sich nur gezwunge¬
nermaßen mit dem Grundsatz einer Verständigung abgefunden
hat , ist in zwei Vorbehalte » fest geblieben : kein automati¬

sches Inkrafttreten unserer Verpflichtungen gegenüber
Moskau und festes Versprechen , daß die kommunistische
Propaganda in Frankreich eingestellt und nicht mehr von
den Sowjets unterstütz ! wird . Beide Einschränkungen haben den

Sowjer - mißfallen . Die Vertagung der Verhandlungen gibt uns

jedenfalls willkommene Gelegenheit , etwas eingehender über die

an uns gerichteten Forderungen nachzudenken . Wenn Laval

gegenüber der These fest bleibt , die Flandin , Herriot und Marin

verteidigen , dann hat er zweifellos recht . Die französisch Oeffent-
lichkeit weiß so gut wie nichts von dem was in Moskau und
anderwärts zusammengebraut wird . Wenn sie über das Ab¬
kommen befragt werden würde , würde sie glatt antworten : Nein.

Das „Journal " hält es für ein besonders bedauerliches sowjet-
russisches Manöver in dem Augenblick , in dem die Vertagung der

Verhandlungen angekündigt wird , in die französische Presse ein

sog. deutsch -polnisches Geheimabkommen zu lancieren . Untröstlich
bleibt die „Ere Nouvelle " bei dem Gedanken , daß Herriots Lieb¬

lingsplan eines französisch-sowjetrussischen Bündnisses vielleicht
doch noch scheitern könnte

Das „Journal des Debats "
, das mit viel Geschick sowohl die

Interessen der Schwerindustrie wie auch die
der Kleinen Entente vertritt , leistet sich heute ein grund¬
sätzliches Manifest über seine Stellungnahme zum Russenpakt.
Natürlich müsse der Russenpakt zustande kommen, erklärt das
Blatt , und zwar schon mit Rücksicht auf die Kleine Entente.
„Die Staaten der Kleinen Entente und des Balkanbundes, mit
denen wir die enge Fühlung unbedingt aufrechterhalten müssen,
sind der Ansicht , daß der Russenpakt nötig ist, damit sie sich auf
Frankreich und Rußland stützen können .

" Bezeichnenderweise
nimmt das „Journal des Debüts" diese Ansicht wie einen Glau¬
benssatz hin, an dem es keine Kritik geben kann. Aber es ver¬
langt dann doch , daß der Russenpakt Frankreich „nicht zu Un¬
vorsichtigkeiten verleiten darf " . Eine militärische
Allianz mit Rußland sei grundsätzlich ausgeschlossen.

„Um keinen Preis können wir zulassen , daß
der Russenpakt uns automatisch in einen Krieg
hineinreißen und uns eines Tages irgendwie
von England und Italien trennen könnte. Wenn
auch nur der geringste Zweifel bestehen könnte , müßte man den
Verzicht empfehlen ; deshalb"

, so schließt das „Journal des Dä-
bats"

, „müsse man jetzt mit verdoppelter Vorsicht handeln, weit
Rußland versucht, einen Druck , ja sogar eine Erpressung auf
Frankreich ausznüben.

Kommunistische Zettel bei französischen Rekruten

Paris , 23 . April . Auf 'den Pariser Bahnhöfen , namentlich
auf dem Ostbahnhof , herrschte heute Hochbetrieb . Heute sind die
Rekruten der Jahresklasse 1935 zum Heeresdienst eingerückt . Wie
auch in den früheren Jahren , sind die meisten Pariser
Rekruten den Regimentern in Ostfrankreich
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zugeteilt worden . Umfangreiche polizeiliche Absperrun-
gen sind auf allen Bahnhöfen vorgenommen worden . Der Zu - §
tritt zu den Bahnsteigen war dem Publikum und selbst den
Familienmitgliedern der Rekruten streng verboten . Zwischen¬
fälle waren nirgends zu verzeichnen, obwohl einige kommu¬
nistische Zettelverteiler festgestellt werden konnten,
die bei den jetzt einziehenden Rekruten eine günstige Propaganda
unternehmen zu können glaubten . Die Rekruten werden näm¬
lich jetzt zum erstenmal wieder 18 Monate Dienst machen müssen.

Der Dank des Führers
Berlin , 23. April . Dem Führer und Reichskanzler find auch in

diesem Jahre zu seinem Geburtslag aus allen Teilen des Reiches
und allen Kreisen der Bevölkerung , besonders auch von Deutschen
im Ausland , zahllose brieflich« und telegraphische Glückwünsche
zugegangen, deren Einzelbeantwortung nicht möglich ist. Der
Führer läßt daher auf diesem Wege allen , die seiner in Treue
und Anhänglichkeit gedacht haben , seinen herzlichen Dank über¬
mitteln.

„Eine europafe
'
mdliche Politik-

Die sowjetrussische Gefahr
Madrid , 23. April . Die katholische Zeitung El Debate weist ;

unter der Ueberschrift „Eine europafeindliche Politik " in einem >
ausführlichen Leitartikel auf die große Gefahr einer Politik
hin , die sich vollständig unter sowjetrussrschen Einfluß stellt. Die
Sowjets zielten auf einen französisch -iowjetrussischen Pakt mit
automatischer Hilfeleistung ab . der die Entscheidung über die
Schuld kriegslüsterner Nationen dem freien Ermessen der beiden
Regierungen anheimstelle . Das sei also ein Bündnis über den
Kopf des Völkerbundes hinweg , das im gegebenen Falle auch
den Genfer Entscheidungen zuwiderlaufe . Ganz Europa lause
Gefahr , sich zum Verteidiger eines kommunistischen Staates aus¬
zuspielen, wenn die in Paris aus der Taufe gehobene und in
Genf fortgesetzte Politik in derselben Bahn weiterlause wie bis¬
her.

Eine Rede Kendrrsvlis
London , 23. April . Auf einer Versammlung des Bölkerbunds-

oereins in Scarborough hielt der Präsident der Abrüstungskon¬
ferenz, Henderson, eine Rebe, in der er sagte, die jetzige
Lage sei ernst, aber er glaube nicht , daß der Krieg un¬
mittelbar bevorstehe , oder unvermeidlich sei Bedauerlicherweise
zeigten Europa und andere Teile der Welt Merkmale eines Zu-
rückgleilens in die>elben Arten von Politik , die zu der Welt-
katastrophe von 1911 geführt hätten . Der Preis des Friedens
fei in der Völkerbunüssatzung niedergelegt.

Der erste grundlegende Gedanke der Satzung sei , so führte
Henderson w- iler aus , daß irgend ein Krieg oder eine Drohung
mit Krieg den ganzen Völkerbund angehe. Der zweite Grundsatz
sei daß die Nationen unter allen Umständen ihre Streitigkeiten
in irgend einer Form einer friedlichen Schlichtung unterwerfen
müßten . Der dritte sei. daß ein Zurückgreifen auf den Krreg
ein lo schweres Verbrechen gegen die internationale Gemeinschaft
Darstelle , daß sämtliche Nationen verpflichtet seien , vorzugehen
und alle Beziehungen zu dem Angreifer abzubrechen. Der vierte
Grundsatz sei die Verpflichtung , die Rüstungen zu vermindern
und auf den niedrigsten Stand zu begrenzen, der mir der natio¬
nalen Sicherheit und der Durchführung internationaler Ver¬
pflichtungen verträglich sei . Allerdings >ei es nicht überraschend,
daß Regierungen , bevor sie bei der jetzigen Lage Verminderun¬
gen zustimmlen, Garantien forderten . Die Ereignisse im Fernen f
Osten seien zum großen Teil schuld an dem Beginn des neuen H
Wettrüstens . Es dürfe auch nicht vergessen werden, daß man H
versäumt habe, das in den Friedensverträgen eingeschlossene Ber - s
sprechen gegenüber Deutschland zu allgemeiner Verminderung und '
Begrenzung der Rüstungen auf der Grundlage eines starken Kol- !
lektivfqstems rechtzeitig einzulösen. !

Heule gebe es zwei Sturmzentren eines im Fernen s
Osten und eines in Europa . Der Frieden sei unteilbar und jeder s
Versuch , die Verantwortung für die Aufrechterhaltung des Frie - <
Dens zu teilen , fei eine Aufforderung , die Völkerbundssatzung zu j
verleugnen und die Tür für einen Krieg in Europa zu öffnen. ^
In einen solchen Krieg würde England bestimmt hineingezogen -
werden . Die Engländer hätten also ein überwältigendes Zn- !
leresse an dem Erfolg des Versuches , die Gleichberechrr - s
gung Deutschlands innerhalb des Rahmens eines all - s
gemeinen Sicherheitssystems zustandezubringen . Aus
dem gleichen Grunde werde Deutschlands Rückkehr in den Völker- zdund und lerne volle Annahme aller Verpflichtungen der Völker¬
bunüssatzung allenthalben als unentbehrlicher Teil der allgemei¬
nen Regelung betrachtet.

Henderson begrüßte die in Stresa von ber britischen und der
italienischen Regierung abgegebene Locarno -Erklärung und sagte,
die Abriistungskonterenz müßte ihre große Arbeit fortsetzen und
ein wirksames Abkommen zustande bringen.

Hunderassen auf der Welihunde-Ausstellung
in Frankfurt am Main

Nach dem jetzt vorliegenden endgültigen Meldeergebnis sind
3320 Rassehunde zur ersten Welthundeausstellung Frankfurt am
Main vom 26 . bis 28 . April gemeldet. Unter diesen sind 2060
deutsche Ursprungsrassen . 650 englische , 70 irländische , 75 fran¬
zösische , 75 russische, 50 ungarische, 125 schweizerische , 70 italieni¬
sche, 20 schwedische, 10 holländische, 15 belgische und 25 österrei¬
chische Ursprungsrassen . Die amerikanischen, chinesischen, japani¬
schen , norwegischen und persischen Rassen, sowie weitere sehr sel-

s lene Exoten zählen zusammen 130 Hunde . Darnach stellen die
j deutschen Rassen fast zwei Drittel aller Urjprungsrassen.

3u bem Schritt der Signalarmachle
Kowno , 23. April . Die litauische Telegraphenagentur veröffent-

am Dienstag über den Schritt der Signatarmächte
bei der litauischen Regierung wegen der Nichteinhaltung des
Memelstatuts folgende Mitteilung:

„Die Kownoer Vertreter Englands , Italiens und Frankreichs
überreichten am 19 Avril der litauischen Regierung eineNote,
in ber die Besorgnisse ihrer Regierungen über
Die Lage > m Memelgebiet zum Ausdruck gebracht wur-

! den . In der Note w >rü anerkannt , daß die litauische Regierung bei
S der Bildung des Direktoriums im Mcmelgeüiet zweifelsohne auf
- Schwierigkeiten gestoßen sei und ebenso , daß die Voraussetzung
! für ein reibungsloses Funktionieren des Memelstatuts der Geist
z einsichtsvoller Loyalität sei . Schließlich wird die litauische Re-
? gierung in der Note auf die Notwendigkeit einer Regelung der
r Beziehungen zwischen Direktorium und Landtag aufmerksam ge-
! macht."

Wie verlautet , enthält die Note der Signatarmächte diesmal
unter anderem auch in entschiedener Form den Hinweis , daß sich
die Signatarmächte bei Nichtbeachtung ihres Schrittes veranlaßt
sehen würden , die Angelegenheit auf Grund des Artikels 17
des Memelabkommens dem Völkerbundsrat zur Entscheidung zu
unterbreiten.

Aus Stabt Ukd"LM
Altensteig, den 24 . April 1935.

Schulanfang ! — Ein neues Lernjahr beginnt
Kaum sind die Osterfeiertage vorüber , so öffnen sich auch

schon die Schultore . Die Osterferien haben mit den beiden
Feiertagen ihren Abschluß gesunden, schon am heutigen
Tag heißt es für unsere Jungen und Mädel , die Schul¬
mappe ergreifen und den Schulweg wandern.

Am nettesten ist heute natürlich oer Einzug oer kleinen
ABC -Schützen , Da kommen sie anmarschiert , an Muttis
Hand , und man kann schon aus diesem ersten Schulgang
ziemlich sichere Entschlüsse aus ihre spätere Entwicklung zie¬
hen . Da sind ganz Schüchterne , die überbauet nicht wagen
allein und ohne Mutti in die Klasse zu gehen , und andere,
die zwar bescheiden, aber auch ganz unternehmungslustig
sind . Sie schauen sich die bunten Märchenbilder an den
Wänden des Klassenraums an , sie setzen sich mutig auf die
Schulbank und haben meistens schon am ersten Tage Freund¬
schaft geschlossen . Der Lehrer ist reizend Er versucht gleich,
das Vertrauen seiner kleinen Schützlinge zu gewinnen Nach
der ersten kurzen Schulstunde nehmen dann die Mütter
ihre kleinen neugebackenen Schulkinder wieder in Empfang.
Gestern noch mein Nesthäkchen , denken sie , und heute ? Der
erste Schritt des kleinen Menschen ins Leben ist getan . Die
Zeit der ausschließlichen Kinderspiele ist vorbei , und der
erste Ernst des Lebens beginnt.

Bergrutsch in den bayerischen Alpen
Ro' nherm, 23. April . Das Gelände am Aggeralpl oberhalb

des i unten Gasthauses Tatzlwurm bei Ober -Audorf am Inn
ist feit rchtermontaa in unaufhaltsamer Bewegung begriffen . Am
Morgen wurde bemerkt, daß sich am Aggeralpl ein Erdrutsch
bildete . Kurze Zeit daraus begannen größere Strecken Vergland
in einen Bach abzurutschen und sich dort zu stauen . Brs zumAbend hatten die Geländebewegungen schon einen derartigen
Umfang angenommen , daß die zahlreichen freiwilligen Helfer
dem Vordringen der Erdmassen machtlos gegenüberstanden Der
Bach wurde bis zu einer Tiefe von fünf Meter mit Gestein,
Felsblöcken und Bäumen angefüllt . Brücken sowie die oberen
Teile der Straße sind fast spurlos verschwunden. Die Beton¬
brücke nach Vayerisch-Zell, an der sich die Erdmassen stauen,
dürfte dem Druck nicht lange standhalten können. Die abge¬
rutschte Fläche wurde am Abend des Ostermontags auf etwa
vier Tagewerk Weideland und zwei bis drei T -. - ewerk Wald
geschätzt.

Rosenheim, 23. April . Der Bergrutsch am Tatzlwurm ist auch
am Dienstag nicht zum Stillstand gekommen Die Erbmassen be¬
wegten sich mit einer Geschwindigkeit von etwa vier Meter in
der Stunde abwärts und hatten in den Nachmittagsstunden den
Gassenbach in einer Länge von zwei Kilometer vollständig aus¬
gefüllt . Schätzungsweise sind etwa eine Million Kubik¬
meter Erdmassen rn Bewegung geraten . Man rechnet
damit , daß der Erdrutsch noch weiter anhallen wird.

Krieqsyerichlr-Urleile in Griechenland
Athen , 23. April . Das Kriegsgericht in Saloniki verurteilte

General Anagnostopulos und sieben höhere Offiziere zum Tode.
Sämtliche Verurteilten befinden sich gegenwärtig in Istanbul.

Das Kriegsgericht in Kavalla verurteilte im Abwesenheits¬
verfahren General Kamenos , fünf Obersten, zwei Kommandanten
und zwei Zivilisten die sich sämtlich nach Bulgarien geflüchtet
haben , zum Tode. Auch das Kriegsgericht in Athen verurteilte
Generäle zum TodL,

Kernsprüche zum Schulanfang
Die deutsche Erziehung vor dem Kriege war mit außer¬

ordentlich vielen Schwächen behaftet Sie war in sehr ein¬
seitiger Weise auf die Anzüchtung von reinem „Wissen " zu-
gejchnitten und weniger aus das „Können " eingestellt.

Adolf Hitler.Treue , Opferwilligkeit , Verschwiegenheit sind Tugenden,
die ein großes Volk nötig braucht, und deren Anerziehungund Ausbildung in der Schule wichtiger ist als manchesvon dem , was zur Zeit unsere Lehrpläne aussüllt.

Avals Hirler.
Der völkische Staat hat in seiner Erziehungsarbeit ne¬

ben der körperlichen gerade aus die charakterliche Ausbil¬
dung höchsten Wert zu legen . Zahlreiche moralische Gebre¬
chen , die unser heutiger Volkskörper in sich trägt , können
durch eine so eingestellte Erziehung wenn schon nicht ganz
beseitigt , so doch sehr gemildert werden.

Adolf Hitler.Von höchster Wichtigkeit ist die Ausbildung der Willens¬
und Entschlußkraft sowie die Pflege der Verantwortungs¬
freudigkeit.

Adolf Hitler.
Eine Antwort ist immer besser als keine . Die Furcht aus

Angst Falsches zu sagen , keine Antwort zu geben , muß be¬
schämender sein als eine unrichtig gegebene Antwort Von
dieser primitiven Grundlage aus ist die Jugend dahinge¬
hend zu erziehen , daß sie den Mut zur Tat erhält.

, AdolfHitler.
Winterhilfswerk — Ortsgruppe Altensteig

Mit dem 31 . März 1935 ist das Winterhilfswerk 1934/35
Abgeschlossen worden . Aus diesem Anlaß fei nachstehendein kurzer Ueberblick über das Ergebnis der hiesigen Orts¬
gruppe gegeben. Zur Ortsgruppe zählen noch : Altensteig-Dorf , Verneck, Garrweiler und Ueberberg , somit insgesamt3815 Einwohner . Im Bereich der Ortsgruppe find ein¬
gegangen : Ertrag vom Eintopfgericht 1984 .97 -N , WHW .-Sammlungen auf Liften 743.60 M, durch llederweifungen

Nr . gg
j über Sparkasse und Bank einschließlich einmaliger Spen-
> den 3051 .36 -N ; zusammen also 5780 .93 -N Bargeld . Hiezui kommen Naturalspenden im Werte von rd . 2150 -N und
; zwar : 98 Rm . Sägmühleholz , 1 Ztr . Kartoffel , 4,4 Ztr! Mehl , 141 .60 Lebensmittelgutscheine , 54 -N Warenguh
! scheine, 32 Lebensmittelpakete der Polizei , Brotspenden
! 453 Stück getragene und neue Kleidungsstücke und Wäsche'

45 Eindllnstgläser , 1 Reh , 17 Hasen, 0,40 Ztr . Obst und
j 30 Ztr . Kohlen . Diese Geld- und Naturalspenden mit zu-
^ fammen 7930 .93 M Wert sind der Ortsgruppe auch ver-
/ blieben . Außer diesen sind «ber noch weiter ausgebrachtworden , zur Verfügung der Gauleitung : 1529 .80 M aus

Verkauf von 7560 Stück Ansteckabzeichen , 428 .29 -N Eamm-
! lung am Tage der nationalen Solidarität , 156 .97 -N durch

Sammlung für Freiflugscheine (die Flugscheine werden' wohl in nächster Zeit eintreffen ) , und 60 aus Wild-
fpende ; zusammen 2175 .06 Das Gesamtaufkommen für

! das Winterhilsswerk hier ist somit 10105 .99 -N , oder 2 .65 -1t
> auf den Einwohner . Nicht enthalten sind dabei erteilte
f Abbuchungen von Postscheckkonti und die Gehaltsabzüge der
- Besoldungskassen, die direkt der Reichs- bezw. Gauleitung' zugeflossen sind.
! Bei der Verteilung der Spenden wurden berücksichtigt
? 385 Einzelpersonen und Familien , wobei zu bemerken ist,
l daß manche nicht regelmäßig , sondern nur hin und wieder
? bedacht wurden , teilweise nur mit einem Weihnachts-
k gescheut . Bargeld wurde grundsätzlich nicht ausgeteilt,
i Entweder wurden Anweisungen zum Bezug von Waren
j ausgegeben oder solche selbst eingekauft . Zur Verfügung
k standen , wie schon erwähnt , von hier 7930 .93 -N Wert in
8 Geld - und Naturalspenden . Dazu kamen die Spenden der
^ Landwirtschaft zum Erntedankfest (Kartoffeln , Frucht,
z Holz , Obst, Gemüses und Zuweisungen der Reichs- und
ß Gau - bezw. Kreisleitung an Kohlengutscheinen, Lebens-
f mittelgutscheinen und Lebensmitteln im Gesamtwert von
- 8417 -N . Insgesamt konnten also 16 347 .93 M Geldwert
k ausgeteilt werden . Viel Freudeckonnts damit gemacht und
- manche Not gelindert werden , herzlichen Tank allen , die
i mitgeholfen und dazu beigetrag -en haben , das größte soziale
z Werk, das es je auf der Welt gegeben hat , auch hier durch-
f zuführen , den Spendern , den Sammlern und besonders
z auch den Mitgliedern des Ausschusses . Wir wissen wohl,
H daß wir nicht allen es recht gemacht haben , aber wir nehmen
i für uns in Anspruch nach bestem Wissen und Gewissen ge-
s waltet zu haben , als Treuhänder der Spender sowohl , wie
j im Sinne der nationalsozialistischen Grundsätze. Leider ist
^ es auch Heuer wieder nicht ohne! die sinnlosesten Gerüchte

abgegangen . Auch muß gesagt werden , daß Einzelsällebei näherem Einblick vielfach anders liegen , als Außen¬
stehenden wahrnehmbar . Wir glauben , daß die Spendenda hingekommen sind , wo sie hingehören . Wir haben nicht
versäumt , in dem einen oder andern Fall auch erzieherisch
einzugreifen und werden auch künftig ein wachsames Augedarüber haben , inwieweit Einzelne sich um ihr Fortkom-

! men selbst bemühen . Noch aber besteht aus Inflation und
! Arbeitslosigkeit bezw. Kurzarbeit viel unverschuldete Not,
! auch seelische Not, die noch länger der Fürsorge bedarf . Das

heurige Ergebnis zeigt, daß den Aufruf des Führers hier
gute Aufnahme und willige Bereitschaft gefunden hat . So
wie er dem deutschen Volk vertraut , wollen auch wir ihm
ferner vertrauen und ihm unss nicht versauen . Wakre
Volksgemeinschaft ist nur da, wo „einer des andern Last?ragt " .

Das^ uKnterhilfswerk ist zu Ende . Die NS . - Volks-
Wohlfahrt geht weiter. Die Mitgliedsbeiträge
hiefllr sind nach Wegfall der WHW . -Spenden wieder in
der früheren Höhe zu bezahlen . Sie sollen der Leistungs¬
fähigkeit des Einzelnen entsprechen. Wer noch nicht Mit¬
glied ist, säume nicht länger . Bei den wichtigen Aufgaben

s der NSV . darf niemand , der zur Leistung eines Beitragsin der Lage ist , abseits stehen . Beitrittserklärungen wer-
! den von den Blockwaltern der NSV . und auf dem Rathaus

entgegengenommen . Kalmbach.
j Frühkingsgewitter und Hagelschlag. Schon gestern
i Dienstagnachmittag gab es hier ein Gewitter mit elektri¬

schen Entladungen und abends nach 7 Uhr entlud sich ein
weiteres Gewitter und brachte einen einige Minuten
dauernden Hagelschauer, so daß bald die Straße weiß
war von haselnußgroßen Schloßen . Bei den jungen Gar¬
tengewächsen dürfte der Hagel einigen Schaden angerichtet
haben . Die Temperatur ist wesentlich gesunken.

Rentenzahlung für Mai . Die Reichspostdirektion Stutt¬
gart teilt mit : Die Militärversorgungsgebührnisse für
Mai werden bei den Postanstalten bereits vom 27 . April
an ausgezahlt.

Das Heimatbuch für den Oberamtsbezirk Nagold, das
bekanntlich von Professor Wagner herausgegeben wurde,
ist seitens des Verlags im Preis herabgesetzt worden . Es
kostet ab 1 . Mai nur noch RM . 3 .20 (seither RM . 4 .95) .
Die Anschaffung des stattlichen und inhaltsreichen Heimat-

^ buches wurde dadurch wesentlich erleichtert.
- Wie verhält sich der Forstmann und Waldbesitzer bei einem
i Waldbrand ? Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit rückt auch
! die Gefahr der Waldbrände wieder heran . Gerade in den
i Monaten April und Mai besteht erfahrungsgemäß die größte
! Waldbrandgefahr . Für jeden Förster und Waldbesitzer ist es
- von größter Bedeutung zu wissen , wie er Waldbränden vor-
l beugen kann und wie er sich bei Waldbränden zu verhalten hat.

Die neue Nummer 16 der landwirtschaftlichen Wochenzeitschrift
„Feld und Wald " vom 19. April 1935 , Verlag W . Eirardet,
Essen , die in der Buchhandlung Lauk zu haben ist, gibt in einem
längeren Aufsatz : „Wie verhält sich der Forstmann und Wald¬
besitzer bei einem Waldbrand ?" wichtige Anweisungen und
Ratschläge für die Vermeidung und Bekämpfung von Wald¬
bränden.

Nagold , 23 . April . (Kirchliches. — Festgenommener Betrü¬
ger .) Stadtpfarrer Brecht wird am 6 . Mai , nachdem er nahe¬
zu sechs Jahre als Seelsorger hier gewirkt hat , Nagold verlassen,
um das Dekanat Langenburg Kreis Oehringen vorläufig kom¬
missarisch zu übernehmen . Seine Stelle bezw. das Dekanat

s Nagold wird durch Stadtpfarrer G ü m b e l - Schorndorf eben-
: falls kommissarisch besetzt . — Von dem Stationskommandanten
! von Nagold wurde am Samstag in Wildberg ein Be-
> trügerin dem Augenblick f e s t g e n o m m e n , als er im Be-
I griffe war , einen weiteren Betrug zu verüben . Es handelt sich

um einen gewissen E . B . aus Tübingen , zuletzt in Mettirrgen bei' Eßlingen wohnhaft . Er trieb sich seit mehreren Wochen im
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§ ande herum und bestand sein Trick darin , Bekannte aus seiner
-rmiendzeit aufzusuchen und ihnen in raffinierter Weise vorzu-
ickwindeln , daß er auf einer Eefchäftsfahrt begriffen sei und in

der Nähe einen Autounfall erlitten habe ; das Geld zur Bezah¬
lung der erheblichen Reparaturkosten reiche ihm nicht und es

aelmig ihm , erhebliche Beträge zu ergaunern . Es konnte auch
festgestellt werden , daß er , teilweise unter falschem Namen , Zech¬
prellereien beging . Er wurde dem Amtsgericht Nagold zugelie-

sert, das Haftbefehl gegen ihn erlassen hat.

Bialzarafenweiler , 23 . April . (Beginn des neuen Schul¬
jahres in der Gewerbeschule .) Am Mittwoch , 24 . April , mor-

aens 8 Uhr , neue Klasse II ; Donnerstag , 25 . April , morgens
« Uhr neue Klasse I ( Neuaufnahmen ) ; Donnerstag , 25 April,
morgens 8 Uhr , neue Klasse III . Zum Besuch der hiesigen Ge¬

werbeschule sind alle in den Gemeinden Pfalzgrafenweiler,
Durrweiler , Edelweiler , Hcrzogsweiler , Cresbach sowie deren

Teilgemeinden beschäftigten bezw . schulentlassenen Jugendlichen
verpflichtet.

Freudenstadt , 23 . April . (Bereicherung des Heimat¬
museums .) Die Gruppe 262 des Arbeitsdienstes hat mit

sein durchgearbeiteten Modellen der Lager Freudenstadt,
Alpirsbach , Alten steig, Baiersbronn und Herrenalb
und mit Modellen der ausgeführten Arbeiten wie Wende-
platten , Entwässerungsanlagen usw . , dem hiesigen Heimat¬
museum eine wesentliche Bereicherung zuteil werden lassen.

Mitteltal , 23 . April . (Unfall .) Am Samstagabend
verunglückte der Fuhrmann Frey, Sägewerk Klumpp u.

Möhrle , beim Langholzablad -en . Ein abrollender Stamm
traf ihnimRück e n, warf ihn zu Boden und quetschte
einen Unterschenkel stark.

Hirsau , 23 . April . Verschönerung der Kuranlagen .) <
Zur Zeit erfahren die Kur an lagen eine durchgrei¬
fende Aenderung . Nachdem bereits im vorigen Jahr die
Wandelhalle in einen modernen Kursaal umgewandelt
worden war , erhalten jetzt die Anlagen selbst ein anderes
Bild . Der Eingang neben der Nagoldbrücke wird vollstän¬
dig umgestaltet und neu gerichtet. Ter Musikpavillon
wurde versetzt , der Anlagensee neu gerichtet . Jetzt schon
tummeln sich Schwäne und Zierenten auf seiner Oberfläche,
während Goldfische durch das Wasser leuchten. Sodann
wurde alles überflüssige Gesträuch entfernt , sämtliche
Bäume durchgeputzt , eine überaus große Anzahl Rosen ge¬
setzt und die Wege frisch und sauber gerichtet. ;

Hirsau , 23 . April . (Verkehrsunfall .) Am Ostermon¬
tag stießen an der Straßenkreuzung beim Kurhotel ein die
Wildbader Straße herabkommender Kraftradfahrer aus
Lehringen und ein aus Richtung Bad Liebenzell kommen¬
der Motorradfahrer aus Gechingen mit großer Wucht auf¬
einander . Beide Fahrer erlitten schwere Verletzun¬
gen und mußten ins Kreiskrankenhaus nach Calw über¬
führt werden.

llnterreichenbach, 23 . April . (Mit dem Fahrrad ge¬
stürzt .) Karfreitag , abends kurz vor 8 Uhr , verlor ein
junger Mann aus Pforzheim , Karl Malthaner, die
Herrschaft über sein Fahrrad . Er stürzte so unglücklich,
daß er sich einen Schädelbruch zuzog.

Neuenbürg, 23. April . Am Ostersonntagnachmittag er¬
eignete sich ein Unfall, der wegen seiner Seltenheit und
Eigenart erwähnt zu werden verdient . Bei den für die
Durchfahrt einer Partie Paddelboote hochgezogenen Wehr¬
tafeln beim Elektrizitätswerk kam im Augenblick der Durch¬
fahrt eine derselben ins Fallen , so daß sie einen Paddel¬
bootfahrer ins Kreuz traf. Glücklicherweise sind die
Verletzungen nicht lebensgefährlich.

Stuttgart , 23 . April . (Der Führer dankt . ) Der
Führer und Reichskanzler hat an Gauleiter und Reichs-
haUhaUcr Murr aus dessen Glückwünsche folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Herzlichen Dank für Gedenken und
sminüliche Glückwünsche.

"

Göppingen , 23 . April . ( V e r k e h r s u n g I ü ck. ) In der
Nacht zum Dienstag wurde aus der Staatsstraße von hier
nach Faurndau ein mitten aus der Fahrbahn sein Fahrrad
schiebender Mann ' aus Faurndau von einein aus Süßen
kommenden Motorradfahrer mit Beifahrer aus Eßlingen
von hinten ungefähren . Sowohl die beiden Motorradfahrer,
wie auch der Fußgänger stürzten und trugen Verletzungen
davon. Die Verletzungen des Fußgängers sind ernsterer Na¬
tur.

Nordheim , OA . Brackenheim, 23 . April . ( Zehn Pfen¬
nig i ü r e i n e Wejpenkönigin . ) Die Wespen haben
m den letzten Jahren großen Schaden im Wein - und Obst¬
bau verursacht . Um möglichst das Bauen von Wespennestern
schon zu bekämpfen , wird für die vernichteten Weipenköni-
gmnen, die bis 5 . Mai ds Js . abgeliefert werden, pro
Stück zehn Pfennig vergütet.

Löwenstein. OA . Heilbronn , 23 April ( A u t o u n f a l I .)
Am Ostermontag fuhr ein mit vier Perionen belegtes Auto
bei der Seemühle unterhalb Löwenstein in einen Wasser¬
graben . Hierbei wurden sämtliche Iniassen derart verletzt,
baß ihre Unterbringung in das Krankenhaus notwendig
war.

MeWetten , OA . Balingen , 23 April . (Kreuzot¬
tern .) Das warme Wetter hat schon die h ' er immer noch
Zahlreichen Kreuzottern aus ihren Schlupfwinkeln gelockt.
Von Kindern wurde in unmittelbarer Nähe des Dorfes ein
schönes Exemplar von etwa 60 Zentimeter Länge erledigt.

Schönebürg. OA . Laupheim , 23 . April . ( Erbhof in
» lammen . ) Sonntagabend brach in dem Erbhof des
pauern K . Walter ein Brand aus , der das ganze Anwesen
Nt Schutt und Asche legte. Ein neben dem Hauptgebäude
stehender Schuppen, in dem sich etwa 200 Zentner Stroh
befanden, war der Brandherd , von dem aus das Feuer mit
öwßer Schnelligkeit auf das Anwesen, bestehend aus dem
Wohnhaus und dem landwirtschaftlichen Betriebsgebäude,
Übergriff . Die Ortsfeuerwehr und die Motorspritze aus Bi-
verach wurden zu Hilfe gerufen , doch gelang es den verein¬
en Bemühungen nicht , das Anwesen zu retten . Brandstif-
ung muß als Ursache angenommen werden.

Aulendors. 23. April . (T ä d l i ch e r S t u r z . ) Am Kar-
l mstag brach dem früheren Käser Lorenz Gröber von
Megen bei Aulendors in abschüssiger Fahrt das Vorderrad
zuiammen. jodaß Gröber über das RoL stürzte und tot auf
«er straße liegen blieb.

Tübingen , 23 . April . (Grabmal: ch a n 0 e r .) Das
Echofsengecicht verurteilte den 28 Jahre alten Ernst Loßa
von Dettingen bei Urach wegen Sachbeschädigung unter
Versagung mildernder Umstände zu drei Monaten Gefäng¬
nis . Drei weitere Angeklagte wurden freigesprochen . Loßa
batte im März v . Js . auf dem Frieühol in Affstätt fünf
Grabsteine umgestürzt

Dußlingen , OA . Tübingen , 23 . April . (Unfall . ) Ein
sechsjähriges Mädchen lief plötzlich aut dev Fahrweg in ei¬
nen gerade des Wegs kommenden Perionenkraftwagen . Das
Mädchen erlitt einen schweren Schüdelbruch.

Kirchheim u . T .. 23 . Aprit . ( A d st u r z . ) Am Ostersonn¬
tag morgen wollte ein Stuttgarter junger Mann mit einem
Kameraden den Heimenstein erklettern . Bei die >em Versuch
stürzte er jedoch aus etwa 12 Meter ab und mußte mir ei¬
nem Beckenbruch und Fußverletzungen geborgen werden.

Oberdorf , OA . Tettnang , 23. April . (W a l d b r a n d . )
Am Ostersonntagnachunttag brach im Oberdörfer Staats¬
wald ein Waldbrand aus Da sich der Feuerherd immer
vergrößerte , wurden außer der Oberdörfer Feuerwehr die
Feuerwehren Mariabrunn , Eriskirch und auch Friedrichs¬
hafen atarmierr . Auch der Frenv . Arbeitsdienst von Wolfs-
zennen kam angerückt Den vereinten Kräften gelang es,
Herr des Feuers zu werden und den Waldbrand zu loschen.
Es ist etwa ein Hektar Holzbestand. Jungholz von 2—Ibjäh-
rigem Bestand , vernichtet.

Mine Nachrichten aus oller Mit
«vv KdF .-Urlauber von der Azorenfahrl zurückgekehrt.

Am Ostersonntag früh kehrte der Hapagdampfer Oceana
mit etwa 600 KdF . - Urlaubern an Bord von seiner dreiwö¬
chigen Azorenfahrt nach Hamburg zurück.

Ankunft finnischer Landwirtschaftsfiihrer in Deutschland.
In Stettin traf Montag früh mit dem Dampfer „Ariadne"
eine Abordnung finnischer Landwirtschaftsfllhrer unter Lei¬
tung des finnländischen Landwirtschaftsministers Linna
ein , die auf einer Rundreise durch Pommern und Mecklen¬
burg deutsche Siedlungen kennen lernen will.

!

s

Zum imtloWltn Fkiertag des deutschen Belkes !
Die Landesstelle Württemberg des Reichsministeriums für ;

Volksausklärung und Propaganda teilt mit : >
Zum dritten Mal marschiert seit der nationalsozialistischen i

Revolution das Heer der deutschen Arbeiter auf . Aus dem Tag i
internationalen Klassenkampfes wurde der „Nationale " Feiertag :
des Deutschen Volkes . Anstelle der Hetzreden marxistischer Wan - i
derapostcl tritt jedes Jahr deutlicher eine neue kultische Form

'

völkischer Feierstunden . Und der Marfchtritt endloser Züge ar - s
beitender Deutscher gilt heute nicht mehr der Solidarität der -
arbeitenden Klasse , sondern das deutsche Volk feiert am 1 . Mai .
die Leistung der arbeitenden Faust und der arbeitenden Stirn . ;

Die Gestaltung des 1 . Mai liegt diesmal ganz in den Händen -
des Reichsministeriums für Volksausklärung und Propaganda , >
das seinerseits wiederum seine Landesstellen , bezw . die Gau-
Propagandaleitungen der NSDAP , mit der Durchführung be - s
auftragt . Das genaue Programm wird zur gegebenen Zeit noch
bekanntgegeben . Soviel steht jedoch fest , daß am Vorabend des !
I . Mai nur die feierliche Einholung des Maibaumes durch die ,
Hitlerjugend stattfindet , die aber so zeitig beendet sein soll , daß s
am Morgen des 1 . Mai jeder den Tag frisch beginnen kann.
Ein Wecken durch die HI . und eine Jugendkundgebung — in s
deren Rahmen zugleich auch die Eingliederung der dem Jung - :
Volk Entwachsenen in die HI . stattfindet — leiten den Tag ein . :
Der eigentliche Festakt mit dem Festzug fällt noch zum größten s
Teil in die Vormittagstunden . Selbstverständlich werden die -
größeren Betriebe am Abend wieder eigene Feiern abhalten und !
in allen Gasthäusern wird getanzt . ?

Das Programm des Festaktes — einschließlich Festzug — soll -
so gehalten sein , daß es die Tauer von vier Stunden keinesfalls ;
überschreitet . Die in den Betrieben stehenden Frauen müssen s
sich am Festzug nicht beieiligen . Die Teilnahme ist ihnen frei - i
gestellt . In Stuttgart wurden die Aufmarschwege zum Festplatz i
wesentlich verkürzt , indem man die Punkte zur Aufstellung der
Festzüge näher an die Adolf -Hitler -Kampsbahn a-uf ^ em Wasen
heranrückt . Außerdem wurde noch bestimmt , daß , wer mehr als
8 Kilometer vom Ort seines Betriebs entfernt wohnt , nicht mehr
mit dem Betrieb marschieren mutz , sondern in seinem Heimatort
der örtlichen Feier beiwohnen kann.

Die Dterbrmmmg der Mu!knlW?tikn
Der Präsident des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland

teilt mit : Der Abschluß des Schuljahres gibt den Arbeits¬
ämtern bereits die Möglichkeit , einen Ueberbuck über den Stand
der Unterbringung des Entlaßjahrganges 1935 zu gewinnen.

Von den rund ' 90 000 Jugendlichen , die in diesem Frühjahr s
in Württemberg und Baden die Schulen verließen , haben 52 000
jetzt schon die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung der
Arbeitsämter in Anspruch genommen ; 16 000 sind bereits in ^
Lehr - und Anlernstellen vermittelt ; über 15000 Jugend- ,
l i ch e sind bei den Arbeitsämtern noch vorgemerkt . Eine große
Anzahl Ratsuchender konnte dazu bewogen werden , in der elter - s
lichen Landwirtschaft zu verbleiben.

Viele Jugendliche konnten deshalb noch nicht untergebracht >
werden , weil sie sich für die Annahme einer angebotenen Lehr¬
oder Anlernstelle noch nicht entschieden haben . Die Zahl der .
bei den Arbeitsämtern in Württemberg und Baden gemeldeten ^
noch unbesetzten Lehrstellen beträgt 4 2 00.

Die Arbeitsämter werden alles daransetzen , die Unterbrin¬
gung auch der übrigen Jugendlichen in Bälde in die Wege zu
leiten . Die Jugendlichen und ihre Eltern können wesentlich da¬
bei mithelfen , wenn sie die Berufswünsche dem
vorhandenen Lehrstellenangebot anpassen.
Die Erfahrung hat gezeigt , daß es falsch ist und häufig spätere
Arbeitslosigkeit zur Folge hat , wenn auf unerfüllbaren Berufs-
wünschen verharrt wird , während offene Lehrstellen in anderen
Bernsen mit guten Fortkommensmöglichkeiten vorhanden sind.
An die Wirtschaft ergeht die Bitte , zur restlosen Unterbringung
des Entlaßjahrgangs 1935 sämtliche offene Ll ' '

Arbeitsämtern anzumelden.

Blutrar eines Geisteskranken. Dienstag früh geriet der
54jährige Jakob Pankau in Harburg - Wilhelmsburg , der als
Geisteskranker vor etwa acht Tagen aus einer Heit- und
Pflegeanstalt auf Osterurlaub zurückgekehrt war , mit sei¬
ner Ehefrau in einen Streit . Als auf die Hilferufe der
Frau die Tochter und deren Mann herbeieilten , griff Pan¬
kau zu einem Dolch und verletzte den Schwiegersohn tödlich.
Frau Pankau und ihre Tochter wurden lebensgefährlich
verletzt.

Brandstifter begeht Selbstmord . Im Februar ds . Js.
hatte der Mitinhaber des Textilwarengeschäftes Veit Wohl«
farth , Julius Kahn , in Frankfurt a . M . , das Geschäft an¬
gezündet . Es brannte völlig nieder . Wie dis Justizpresse¬
stelle mitteilt , hat Julius Kahn im Strafgeiängnis Preun¬
gesheim Selbstmord durch Erhängen verübt

Beim Paddeln ertrunken . Seil einigen Tagen wurde«
zwei ausländische Studenten , der 20jährige Schweizer Fe¬
lix Euillod aus Lausanne und der 24jährige Türke Mehmet
Samin Sürreyya , die eine Paddelbootfahrt in die Haielge-
wässer unternommen hatten , vermißt . Am Ostermontag
konnten ihre Leichen aus dem Woblitz -See geborgen wer¬
den.

Schiunglück im Kleinen Walsertal. Der Hörer der Tech¬
nischen Hochschule in München, Rüdiger Horn aus Danzig,
hatte mit zwei Kameraden im Kleinen Walfertal eine Schi¬
tour auf das Cottesackerplateau unternommen Während
der Abfahrt fuhr Horn voraus . Seine Kameraden folgten
der Spur und fanden , daß diese über die 60 Meter hohe
Wand des Hohen Isen hinausführte . Unter Führung eines
Schilehrers ging eine Rettungsabteilung nach der Unsall-
ftelle ab, der es gelang , den Verunglückten tot zu bergen.

Kraftwagen auf dem Bürgersteig. In Hermsdorf , Kreis
Waldenburg , geriet ein Personenkraftwagen infolge Rei¬
fenschadens ins Schleudern und fuhr auf den Bürgersteig.
Hierbei wurde eine Frau und ihr Kind , sowie fünf Schul¬
knaben, darunter die Schüler Johannes Kauffer aus Dres¬
den und Gerhard Kauffer aus Berlin -Tempelhof , überiah»
ren und zum Teil ichwer verletzt. Das Kind starb bereits
während des Transportes ins Krankenhaus . Auch die Frau
erlag ihren schweren Verletzungen.

Verkehrsopser in Frankreich. Die Osterfeiertage stehen
auch diesmal wieder in Zeichen zahlreicher Kraftwagenun«
fälle , die bisher bereits 18 Tote und 28 Verletzte gefordert
haben . Da für Ostermontag noch keine abschließenden An¬
gaben vorliegen , ist damit zu rechnen , daß die Zahl der
Opfer noch höher iein wird.

Bom größten Sowjetluftschiff. Das größte Luftschiffder
Sowjetunion stieg Sonntagabend in Moskau zu einem
Flug Moskau — Leningrad —Moskau ohne Zwischenlandung
auf . In den Nachmittagsstunden des Montag trat das Luft¬
schiff wieder auf dem Moskauer Flugplatz ein . Das Luft¬
schiff , dessen höchste Fahrgeschwindigkeit 122 Kilometer be¬
trug , war insgesamt 31 Stunden in der Luft.

Lehrstellen bei den

Turnen, kvlrl und kvvrl
Turnv . Ebhausen I — T . u . Sp .B . Münster a. N. I 11 :14 (5 :8)
Turnv . Ebhausen Jugend — T . u . Sp .V . Münster a. N . II 5 :18

Handball. Am Ostermontag war der Turn - und Sport¬
verein Stuttgart - Münster mit zwei Mannschaften in Ebhausen
zu Gaste , nachdem er bereits am Ostersonntag in Alpirsbach zwei
Spiele ausgetragen hatte . Gegen die in der Bezirksklassc spie¬
lenden Alpirsbacher gewann Münster 8 : 12 ; für einen Verein
der Kreisklasse ein beachtlicher Erfolg . Die Gäste legten sich
gleich forsch ins Zeug und erzielten auch rasch drei Tore , die je¬
doch die Platzmannschaft , als sie sich gefunden hatte , wieder aus-
gleichen konnte . In der Folge fielen die Tore wechselweise
hüben und drüben , wobei jeweils die Gäste mit einem Tor im
Vorsprung waren und Ebhausen immer prompt den Ausgleichs¬
treffer folgen ließ , wodurch sich das Spiel sehr spannend gestal¬
tete . Erst gegen Schluß stellte Münster den Sieg sicher. Die
Gästemannschaft konnte durch ihre flotte Spielweise sehr gut ge¬
fallen . Auch Ebhausens Mannschaft hatte einen recht guten
Tag , da sie wieder durch einige Spieler , die zur Zeit ihrer Wehr¬
pflicht genügen , verstärkt war . Es war eine Freude zu sehen,
wie die beiden Stürmerreihen herzhafte Torschüsse abgaben . Der
Schiedsrichter leitete recht gut.

Ebhausens Jugendmannschaft lieferte geMN die körperlich
wesentlich überlegene Eästemannschcrft ebenfalls ein ansprechen¬
des Spiel.

M

gart vvm ^ W ' nL . Ans dem Gen
stiinMung, die Umsätze waren cg
verlief ruhig . Die Nachfrage
Futtermitteln hält an.
21 .10 , Roggen 17 .30 . Draugerst
Hafer 16 .80 , Wsißhaftr 70 Pfa.

: mttr : -. m . ttel Slutt-
m -. -rkr herrschte Feiertags-'Auch da - Mehlg -ZchLst
Uergetreide und sonstigen
neu unverändert . Weizen
O ch ) , Futtergerst '.' 16 60,
Wirfeuheu 8 .75— 9 . Klce-

. - 1 , Roggen . . . .
Sommerfuttergerste 8 .55 —9 .32 RM . - S a u 1 q a u Gerste 9 .10
bis 9 .30 , Haber 8 .80 9 .20 , P « nasn 8 8 tt RON

Mannheimer SrKlarht !üvh -.rzrkt vorn 23. Ott ml . 2,
Ochsen . 74 Bullen, 175 Kühe , 115 Färsen , 767 1 . chm"
1931 Schweine . Pr eise : Ochren a 4L . d 3 '-< i i . Bullen
b 30 - 39 , e 34- 36., .'x Iihe a 34 10 . v 2 > : :3 13 27.
22 , Färsen a 42 . b OD -- 41 . c 34— 37 hätt .- (1 —60,c 44— 51 . ö 32 —43., Sc'hrrrems a 48 52 , b 47 . O -) s>
bis 49, g 42— 46 lHM. Marttveriani ' Grcstr
lebhaft . Schweine stlpennend.

Zwangsversteigerungen
Speßhardt, 20 . April . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Speßhardt Ge¬
meinde Altburg belegenen , aus den Namen des Jakob Lor¬
ch er , Philipps S . , Landwirts in Speßhardt, und seiner
Ehefrau Margarete Lörcher geb . BurkhaM , daselbst , eingetra¬
genen Grundstücke : Wohnhaus , Scheuer und Hofraum etc .,
Äcker und Vaumwiesen , Baumacker und Wiese , am Mittwoch,
den 5 . Juni 1935 , vormittags 9 Uhr , auf dem Rathause in Alt¬
burg versteigert werden.
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Rundfunk
Donnerstag , 25. April:

10 .15 Nach Frankfurt . Nolksliedsingen
10 .45 Aus Mannheim : Ltederstunde
12 .00 Aus Frankfurt . Mittagskonzert
15 .50 Frauenstunde : lieber neue Frauenbüchor
16 .00 Aus Breslau : Nachmittag -Konzert
18 .00 Spanischer Sprachunterricht
18.15 Kurzgcspräch
18.30 „Ach wie peinlich"
19.00 Aus Berlin : „Wir suchen die besten Rundfunksprecher"
19.30 „Erzähle . Kamerad !"
19.30 Volksliedersingen
20.10 Aus München : Funkbrettl
21 .00 Orchester -Konzert
21.45 Kurzschristsunk der DAF
22.20 Querschnitt durch die Oper „Die Perlenfischer von Bizet"
23.00 Aus München : Zeitgenössische Musik
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Buntes Allerlei
Ein Hutfimmcl

§ Die Hutrechnung, mit der sich dieser Tage ein
Amsterdamer Gericht befassen mutzte, war von einem Pariser
Modehaus ausgestellt worden , und die Dame , die sich weigerte,
die Rechnung zu bezahlen , ist eine reiche Holländerin , die in der
Nähe von Paris wohnt . Die Holländerin hat ihr Vermögen
bei einer Amsterdamer Großbank angelegt und bezieht regel¬
mäßige Rentenzahlungen . Auf diese Renten hatte das Pariser
Modehaus Beschlag legen lassen und das Gericht sollte nun ent¬
scheiden , ob die Beschlagnahme gerechtfertigt sei oder nicht. Der
Prozeß als solcher interessiert weniger , um so bemerkenswerter
aber sind die Angaben über die Summen , die die holländische
Dame für Befriedigung ihrer Hutgelüste auszugeben pflegte.
Die Hutrechnung für das Jahr 1934 betrug 60 000 Franken . Das
ist , auch wenn man die Entwertung des Franken in Berücksich¬
tigung zieht, ein ganz hübscher Betrag . Die Holländerin fand
die Rechnung denn auch zu hoch und verweigerte die Zahlung.
Nun aber kam das Modehaus mit schlagkräftigen Gegenbewei¬
sen . Was , die Forderung von 60 000 Franken sei zu hoch? Im
Gegenteil , sie sei außerordentlich niedrig im Vergleich zu den
Rechnungen , die die Holländerin all die Jahre vorher bezahlt
habe . Denn die Rechnung für 1933 habe 142 000 Franken be¬
tragen und die für 1932 sogar 150 000 Franken , während die
Rechnung für 1934 wieder nur 60 000 Franken ausmachte . All
die früheren Rechnungen seien von der holländischen Dame un¬
gesäumt bezahlt worden . Weshalb also die plötzliche Beanstan¬
dung ? Der Prozeß wurde denn auch zugunsten des Pariser
Modehauses entschieden. Die Öffentlichkeit aber erfährt dabei
die immerhin bemerkenswerte Tatsache, daß es auch heute noch
Frauen gibt , die so vom Hutfimmel besessen sind , daß sie dafür
in vier Jahren die Summe von 412 000 Franken opfern.

Humor
Die berühmte Schauspielerin Friderike Goßmann , die von Ser

hannoverschen Königsfamilie sehr geschätzt wurde und auch in
dem königlichen Haus verkehrte, schrieb einst Vülow in sein Al¬
bum : „Mit den Welsen muß man heulen ."

..Schwarzwill»« rkgrszeiln «,-

MW NmkiMtra
„Graf Zeppelin" in Pernambuco

Hamburg , 23 . April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
ist , wie die Deutsche Seewarte mitteilt , um 18 .35 Uhr MEZ.
in Pernambuco angekommen.

Die englische Regierung prüft die deutsche Note
London , 23 . April . Die deutsche Note, in der gegen die

Entschließung der Genfer Ratsmächte Einspruch erhoben
wird , wird von den zuständigen Stellen in London zur Zeit
noch geprüft . In politischen Kreisen betont man entgegen
anderslautenden Meldungen , daß die englische Regierung
noch nicht entschieden habe , welches Verfahren bei der
etwaigen Absendung einer Antwort auf die deutsche Note
eingeschlagen werden soll . Die in Paris verbreitete Be¬
hauptung , wonach in Londoner Regierungskreisen eine
Fühlungnahme der Hauptmitgliedstaaten des Völkerbundes
erwogen werde , bevor diese Staaten einzeln auf die deutsche
Protestnote antworten würden , wird hier weder bestätigt,
noch in Abrede gestellt.

General Sir Richard Butler gestorben
London , 23 . April . Generalleutnant Sir Richard But¬

ler ist im Alter von 64 Jahren gestorben. Er war von 1916
bis 1918 Stellvertretender Eeneralstabschef der britischen
Armee in Frankreich und galt als die rechte Hand des Ober¬
befehlshabers Marschalls Haig . Nach dem Kriege hat er
eine Zeit lang eine Division im Rheinland kommandiert.

Streikbewegung in den Ver. Staaten von Amerika
Newyork, 24 . April . Die Zweigstelle 'der Chevrolet

Motor Co . in Toledo entließ sämtliche 2340 Arbeiter und
Angestellte und drohte , die Fabrik endgültig zu schließen.
Den Anlaß zu dieser Maßnahme bildete der Ausstand von
600 organisierten Arbeitern wegen der Ablehnung ihrer
Forderung nach Anerkennung der Gewerkschaften. Der
Vorsitzende des amerikanischen Eewerkschaftsbundes , Wil¬
liam Green , befürchtet, daß sich der Ausstand auf andere
Kraftwagenfabriken ausdehnen wird.

In Brooklyn (Newyork) sind 7000 Färber und Arbeiter
chemischer Reinigungsanstalten sowie Lastwagenfahrer in
den Ausstand getreten . Es kam zu Zusammenstößen mit
der Polizei ; dabei wurde eine Person durch einen Schuß
verwundet . Drei Ausständige wurden verhaftet.
Das amerikanische Schnellflugzeug in Alameda gelandet

San Francisco , 24 . April . Das neue amerikanische
Schnellslugzeug, das am Dienstagmittag in Honolulu ge¬
startet ist, landete um 17 .58 Uhr Nswyorker Zeit auf dem
Flugplatz in Alameda . Das Flugzeug hatte unterwegs mit
starken Gegenwinden zu kämpfen. Es wurde bei feiner
Landung von 6000 Zuschauern begeistert begrüßt.

Die türkische Forderung nach Wiederbefestigung
der Dardanellen

Zstambul, 23 . April . Die Zeitung „Milliyet " greift in
einem Leitartikel wiederum die türkische Forderung auf
Revision der militärischen Klauseln des Vertrages von
Lausanne auf und stellt fest , daß die gleichlautenden Klau-

Vetarmtmachrmge»

Die Deutsche Arbeitsfront
Bis zum 25 . ds . Mts . haben sämtliche Ortsgruppen -Kassm-

walter mit der Verwaltungsdienststelle abzurechnen.
Verwaltungsdienststelle Nagold.

Fähnlein „Aus den Tannen"
Das ganze Fähnlein tritt heute Punkt 6 Uhr am Sportplatz

an . Entschuldigungen werden nicht angenommen . (Unisornil
Der Stammführer.

Hitlerjugend Standort Altensteig
Wir sind heute abend Punkt 8 Uhr im Heim . Wir üben aus

1 . Mai . Der Maibeitrag ist bei dem Kameradschaftsfiihrei
abznliefern . Der Scharführer.

Hitlerjugend Standort Egenhausen
Die Kameradschaft ist heute abend 20 .15 Uhr im Schulhaur.

Notizblock und Bleistift mitbringen . Scharführer.

sein der anderen Friedensverträge bald der Geschichte an¬
gehören werden , so daß es ganz in der Ordnung gewesen
sei , wenn der türkische Außenminister in Genf die An¬
sprüche der Türkei angemeldet habe . Nachdem man schon
dabei sei , die einseitigen Rüstungsbeschränkungen abzustel¬
len , müsse man auch der Türkei das gleiche Recht zugestehen.
Man wisse nicht , ob es in der Meerengenfrage zu einem
Mittelmeerlocarno kommen werde . Es sei aber sicher, datz
der gegenwärtige annormale Zustand von der Türkei nicht
mehr länger ertragen werden könne. Die Türkei sei sich
dessen bewußt , daß die Freiheit der Durchfahrt durch die
Meerengen erhalten bleiben müsse , jedoch dürften die Groß¬
mächte nicht vergessen , daß diese Meerengen die Türkei in
zwei Teile trennten und daher eine lebenswichtige Ange¬
legenheit für die Türkei darstellten . Die Türkei verlange
das Recht , die Meerengen wieder befestigen zu dürfen , im
Rahmen der eigenen Sicherheit und sie sei davon überzeugt,
daß niemand ihr dieses höchste Recht, das der Selbstvertei¬
digung, das jeder Nation heilig sei, bestreiten könne.

Gestorben
Conweiler: Friederike Rapp geb . Schönthaler , 50 I . a.
Herrenalb: Karoline Keller , 90 Jahre alt.
Emmingen: Karl Roh , früher Lammwirt , 78 I . a.
Freudenstadt: Pauline Schmelz! « Witwe ., geb . Lieb.
Schönmünzach: Ferd . Pfeifle , Gipsermeister , 73 I . a.
Unterhaugstett: Gotthilf Hang , 61 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Während über Mitteleuropa ein Druckanstieg zu bemerken ist,

dringt auf der Vorderseite der über den britischen Inseln gele¬
genen Störung feuchte ozeanische Luft gegen das Festland vor.
Für Donnerstag ist vielfach bewölktes , zu leichten Niederschlägen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Duchdruckerei in Altensteir.

Hauptschriftleitung : L . Lauk. Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,
« ltensteig . D .-A . L . l . M . : 2100. Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gillti,.
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loüss -aiueige.

kleine keraensZute lockter , unsere liebe
Lclivester , LckvaZerin und Dante

Min» onsim
ist im Mer von 30 la 'nren riack kurzem, ' sclive-
ren Krankenlager rur ewigen K ulie eingegsngen
Im kramen cler trsuernclen Hinterbliebenen:

ver Vater lakod Lraun , Lauer.

Leercligung Donnerstag naclimittag 2 llllir.

Altensteig

Ein kräftiger

Junge
der die Sohlleder -Gerberei

gründlich erlernen will,
findet Lehrstelle bei

Daniel Luz , Gerberei.

Stall besonckerer ^nreige!

Heute entscbliek unsere liebe b/lutter , Oroü-

mutter unä OrgroLmutter

^ oks . HVLK , SSI >SI >8UMWS
Odristink ged . pkeMe

im 90 . Kebensjakr.
? llr llie Hinterbliebenen:

Die Kinller.
Lcberndack , 23 . April 1935.

Leercligung Lreitag , 26 . April nackm . 2 Olrr.

Hergestellt in .den '

Perfil - Werten

LelmGeschlrrauswasche» genügt ein Kaffeelöffel»oll il-ti
für eine normale Aufwaschschüssel — so ergiebig ist es.

Zürn Auf«, asMy -BMev und Reinigen -.!'' für Eeschirr änd 'WleS

Rede frei überzeugend «
wirkungsvoll ^
erfolgreich

Einzigartige , garantiert zuverlässige Hilfsmittel für
die freie Rede . Mit Anhang : Restlose Beseitigung
von Stottern und Sprechangst . 1 .60 RM . durch
alle Buchhandlungen oder direkt vom

Verlag P . Losssin , Stettm - Nemitz.

Schön möbliertes

ru uepmieien.
» Friseur Weinstein.6 - -

Junge , hochträchtige

M -M

Klosell -PaPier
in Rollen und Paketen
empfiehlt die

Buchhandlung Lcmk
Altensteig

Gebrauchten , guterhaltenen

« UllWS
verkauft preiswert.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

!llt
md E

AM«
artikrl

sind stets preiswert zu haben in der

BuMmdllmg Lauk , Altmstetg.

setzt dem Verkauf aus

Georg Wurster, Horuberg

Ucnagold.
Eine 40 Wochen trächtige,

gewöhnte

mit dem 2 ten Kalb , unter zwei
die Wahl , setzt dem Verkauf aus

Zieste zum . Hirsch " .

W-ForylllntPsalzgraseMiln
VMolz-Verkauf.

Am Dienstag , den 30.
April 1935 , nachm . 2 Uhr
in Pfalzgrafenweiler im Gast.
Hof zum „ Schwanen " aus
Staalswald Rm : Bu : 7 Schtr.,
35Prgl . ,S0Klotzh , 14 Anbr. :
Nadelt ) . : 5 Anbr . Spalter,
632 Anbr . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G. f.H .,
Stuttgari -W.

8IllkkL
Direkt sag Tuclistsckt Oers:
^ nruz-
tllsatel-
lioolüm-
bisu . grau . sctivnrr und farbig rein-
voüenesKnmrngsrn ä min . KM. 8.U).
10.80 , 12.80,15 .80 . >Vir liefern porio-
unö verpsckungsfrei ! Verlangen 8ie
unverbindliche Mustersenctung!

Oerser Textilkabrikalion
O .m .d .ll . Oers -X 27

8»

im Laufe" » S ^ dieser Woche
oder Anfangs nächster Woche

eine Ladmg mit
ca. iso Zentner

in die Gegend von Saulgau.

Harr , Simmersfeld.
M 8 MA 1 R

erbitten wir uns frühzeitig!

kergLMmichgMlll
sinci preiswert uriä gut.
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